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Stalldecke anfchliefsende Oeffnung des Ventilationsrohres ift mittels Klappe ver-
fchliefsbar zu machen und die ca . l m über den Dachfirft vorragende Ausmündung
oben zu bedachen und an allen Seiten mit Jaloufie- Brettchen zu verfehen.

Enge Lüftungsrohre erhalten am beften an Stelle der Jaloufie-Brettchen einen
Auffatz (eine Kappe ) von Zinkblech , wie er mit Erfolg bei Schornfteinrohren Ver¬
wendung findet' , um diefe vor fchädlicher Beeinfluffung des Rauchabzuges durch
Wind zu fichern.

Um im Winter das Abtropfen von Condenfationswaffer zu vermeiden , bringt
man um die Oeffnungen weiter Rohre kleine , das Waffer auffangende Blechrinnen an.

Bei Zugrundelegung einer mittleren Gefchwindigkeit der Luftftrömung von
3,i m in der Secunde läfft fich Zahl und bezw. Gröfse der nothwendigen Lüftungs¬
öffnungen für die in einem Stalle befindliche Anzahl Vieh berechnen . Erfahrungs-

gemäfs genügt beim combinirten Syftem indeffen ein 0,i (lm im Querfchnitt weites
Ventilationsrohr zur Zuführung frifcher Luft für je 6 Stück in einem Stalle befind¬
lichen Grofsviehs.

Lufterneuerungen , ausfchliefslich mittels des horizontalen oder verticalen Sy-
ftemes durchgeführt , haben fich theils als mangelhaft , theils als unzuverläffig er-
wiefen . Erfteres ift fchwer regulirbar und von Witterungseinflüffen fehr abhängig ;
letzteres bildet eine unvollkommene Einrichtung , deren Wirkung unter Umftänden

ganz aufhören kann , während die Wirkfamkeit des combinirten Syftemes die¬

jenige des horizontalen Syftemes um das Dreifache übertrifft . Die lothrechten
Ventilationsrohre dürfen nur an folchen Plätzen des Stalles angebracht werden ,
wo die kalte Luft nicht unmittelbar auf das Vieh herabfallen kann , am beften in
den Futtergängen .

Ventilatoren aus Metallblech eignen fich , ihres guten Wärmeleitungsvermögens
wegen , nicht zu Dunftabzügen .
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2 . Kapitel .

Pferdeftälle , Geftüte und Marftall-Gebäude ; Wagen -Remifen .
'

a) Ställe für Arbeits- , Zucht- und Luxuspferde ; Wagen -Remifen.
Von Friedrigh Engel .

l ) G e fa m m t - A n la g e .
11. Die Anfprüche , welche bei der Errichtung von Pferdeftällen gemacht werden ,

^ nd richten fich theils nach dem Werthe und der Verwendung , theils nach der Wartung
Temperatur. und Pflege der Pferde ; Hauptfache bleibt es aber in allen Fällen , die Nachtheile,durch welche fleh der Aufenthalt der Thiere im gefchloffenen Raume von dem in

freier Luft unterfcheidet , durch angemeffene Gröfse , reine Luft , genügendes Licht,
gehörige Temperatur und angemeffene Reinlichkeit des Stalles aufzuheben.

Ein Pferdeftall foll im Sommer kühl , im Winter warm fein . In kalten
Klimaten und nördlichen Gegenden ift es daher rathfam , die Hauptfront des Stalles,in welcher fich die Zugänge befinden , nach Süden zu legen ; diefes gilt befonders
für Zucht- und Fohlenftälle . In nicht zu kaltem Klima kann die Hauptfront nach
Often liegen , wodurch fowohl die Einwirkung der Nordwinde , als auch die der
Mittagshitze abgehalten wird. Haubner empfiehlt dagegen die Hauptfront der
Pferdeftälle nach Norden oder Nordoften zu legen , um diefelben im Sommer mög-
lichft kühl zu erhalten .

Die Temperatur eines Pferdeftalles kann nach Einigen zwifchen -j- 10 bis
14 Grad R . fchwanken ; Rueff empfiehlt dagegen , den Ställen der Pferde für
fchnellen Dienft, Luxuspferden , fäugenden Stuten und jungen Fohlen -f 16 Grad R „langfam arbeitenden , meift im Freien befindlichen Pferden (landwirthfchaftlichen
Arbeitspferden) nur -f- 12 Grad R . Temperatur zu geben .

Raum-
DaS Raumbedürfnifs ^ abhängig von der Gröfse, dem Gefchlechte, dem Ge-

bedürfnifs . brauche , der Befeftigung und der Stellung der Pferde. Gröfse , fchwere Laftpferde,Befchäler , tragende Stuten und lofe gehende Luxuspferde beanfpruchen mehr Stall¬raum , als kleine , an durchgehender Krippe und ohne feile Zwifchenwände nebeneinander geftellte Pferde.
Gewöhnliche Ackerpferde erhalten einen 1 , 25 breiten und mit der Krippe
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